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Chrıisten und Dialdg mıt der Welt D.aflmch menischer Vollzug desseh, W as viele Christen
geht WAar die zeitliche Aufeinanderfolge der heute erhoffen“, gZCNANNLT werden.
Diskussionsthemen verloren, Ccs wırd ber viel Das Buch enthält nach einer knappen hro-
deutlicher und plastischer der Geist des Konzıls nık des Konzilsverlaufs alle für das Verständ-
sichtbar. Schon deswegen MU: INa  - den Heraus- n1ıs des Konzils wichtigen Dokumente mi1t Kom-
gebern für die UÜbermittlung der 55 Reden evangelischer wI1ie katholischer Theo-
dankbar se1in. logen, jeweils verbunden un in das Ganze

Daß INa  - manche wichtige Texte vergeblich eingeordnet durch Zwischentexte des Heraus-
sucht, hängt 1n der Hauptsache damıt gebers. SO findet der Leser den Wortlaut der
MeCN, da: INa  ; mMIit echt 11UTr solche Reden auf- wichtigsten Papstansprachen, die wesentlichen
nahm, für deren Veröffentlichung die Zustim- Teile der Konstitution ber die Lıturgıie, Be-
MUuNS des Vertassers erhalten WAar. Die richte ber den Inhalt der Schemata, die haupt-
eigentliche Größe der konziliaren Auseinander- sächlichen AÄußerungen der nıchtkatholischen
SETZUNG ware allerdings noch deutlicher sicht- Beobachter un ausgewählte Texte, iın denen
ATı geworden, WECL11 nıcht 1Ur die Voten der sıch die ökumenische Reaktion auf das Konzıl
Konzilsmehrheit Aufnahme gefunden hätten, spiegelt, schliefßlich, den Hauptteil des Buches
sondern auch jene Beıträge, „die doktrinäre Enge, ausfüllend, eine Übersetzung einer großen ahl
kleinliche Kritik und unfruchtbare Verteidigung VO  } Konzilsreden. Hıer überschne1idet sıch das
des STAatus quO ausdrückten“ (10) Die stärkeren Bu: Zu el mM1t der VO  - Congar-Küng-
Argumente hätten auf diese Weiıse LUr raft O’Hanlon herausgegebenen Sammlung, doch
CMN. enthalten beide Werke genügend E1gengut

Die Übersetzung 1sSt sorgfältig, wenn auch (Hampe B0 Congar Reden), da{fß INa  $ A

einem zusammentassenden UÜberblick auf beidenıcht frei VO  3 gelegentlichen Flüchtigkeiten (SO
101 „episkopales Korps”“ „Kollegium“ Veröffentlichungen angewı1esen 1St. Im Unter-
der „Körperschaft der Bischöfe“). Für die schied Congar bemühte sıch Hampe auch
nichste Auflage ware eın Namensregıster VO:  3 die Texte der Konzilsminorität: Er $and
Nutzen, ebenso Hınvweise auf den Tag, dem ber dort keinen, der ıhm seinen 'Text ZUTC Ver-
die einzelnen Reden gyehalten wurden. fjügung gestellt hätte! So mußte sich darauft

Das Bu  9 das gleichzelitig 1n einer amerika- beschränken, Aaus den Communiques: des KOon-
nıschen un einer französıschen Ausgabe CI - zilspresseamtes un AU>S sekundären Quellen
schien, IST als Dokumentation des Konzıils tortan den einen der anderen ext übernehmen.
unentbehrlich. Seibel SJ Die Übersetzung alßt kaum Wünsche ften

Dıie Fundstellen der Texte und dıe Daten der
Reden sind exakt angegeben. Auch wurde eın
Namensregıster nıcht veErSeSSECN. Alles 1n allem
Die . bisher vollständigste Dokumentensamm-HAMPE, Johann Christoph: nde der Gegen-

reformation®? Das Konzil, Dokumente un Deu- Jung, die WIr besitzen. In iıhrer ökumenischen
Zielsetzung entspricht S1Ee N: den Intentio0-(ung. Stuttgart: Kreuz-Verlag —- Maınz: Matth.-

Grünewald-Verlag 1964 444 Paperback 4,50 NCN der Konzilsmehrheit. Auch das Wort VO

„Ende der Gegenreformation“ autf der Titel-Der Plan des Buches zielte ursprünglich un
ın GESIET. Lıinıe aut evangelısche Leser: In Do- se1ite STamMmMTt Aus den Diskussionen des Konzıils.

Es bleibt 1LULr die Frage, ob Martın Luther unkumenten und Kommentaren sollte ıhnen eın
umfassendes Bıld des bisherigen Konzilsver- apst Johannes kommensurabel sınd,

da{ß INa  } iıhre Bilder autf dem Umschlag neben-laufs gegeben werden. Da ber das Buch VO  —
einander setzen kannevangelıschen un! katholischen Theologen Ze= Seibe! SJ

schrieben 1St, da N 1m OrwOort VO'  } einem
Moderator des Konzıils (Kardınal Döpfner)
und eiınem der Präsıdenten des Weltrats der
Kırchen (Kirchenpräsident Niemöller) empfoh- GALLI, Marıo von - MOOSBRUGGER, Bernhard:
len wird, un da schliefßlich 1n allen seinen Das Konzıl. Zweıter Bild- un Textbericht.
Beıträgen VO  3 einer wahrhaft ökumenischen Maınz: Matth.-Grünewald-Verlag 1964 168
Gesinnung gepragt 1St, annn C555 MM1t Recht, WIe Kart.
Ö  Ö der Herausgeber wünscht, „ein Ersier ku- Der ABiıld=- und Textbericht“ VO  } Marıo Gallı
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un Bernhard Moosbrugäer nahm schon nach ten Heimvolkshochschule des Domuinikaner-
der er steri Sıtzungsperiode der Konzıils- ordens un dem Sozjalamt der Evangelischen
literatur eine besondere Stellung e1in. Das In- Kırche 1n Westftalen (Haus Villigst) veranstal-
einander VO  ; Bericht und Kommentar, die ge1ist- tet die VO' Landesverband der Volkshochschu-
vollen Essays Einzelfragen und Einzelge- len VO:  } Nordrhein-Westfalen e, V. und VOM

schehnissen, dazu die venial gyelungene Ver- Landesbezirk Nordrhein-Westtalen des DGR
zahnung VO  3 Bild und ext: Das wurde VO  - paritätisch getragene Arbeitsgemeinschaft tür
keinem anderen Konzilsbericht erreicht. politische un: soz1iale Bildung Arbeit un Le-

Der jetzt TS  ienene 7weıte and hält, W aA5 ben gesellschaftspolitische Informationssemi-
der versprach. Er yleicht iıhm 1n Anlage nare.v Diese Seminare sind ine BAahlız ausgezeich-
un Autbau Dıiıe Kommentare folgen den Q10- nefe Sache Aus ihnen und Zur Verwendung in
Ren Themen des Konzils, die kleineren Berichte ihnen ISt dieses Werk entstanden, dessen C  y
und Essays lassen 1n Text un Bild das Ge- 1960 erschienene Auflage noch ein verhältnis-
schehen Rande (vom Tageslauf eines Bı- mäßig schmales Bändchen WAar, WOSCHCH diese
schots un den „Bischöfen 1m Hotel“ bıs AT Aufl einem stattlichen and ausgewach-
Propagandakongregatıon, dem Offiziıum un! SCI1 ISt. Die Auflage umfaßte 1Ur katholische
dem Staatssekretariat) sichtbar werden. Neu Soziallehre, evangelische Sozialethik und de-
weil ErSt 1n dieser Sitzungsperiode möglich mokratischen Sozialismus: erst in dieser ”7. Auf-
sınd Texte un: Textauszüge Aaus den wicht1g- lage kam die ıberale Ordnungslehre hinzu. Dıie
STCeN Konzilsreden, wobei auch der Konzils- katholische Soziallehre wırd VO  3 Gilbert COR-
M1INOrCTÄLT genügend Raum gegeben wird. Der MANN Ö die evangelische Sozialethik von

Band enthält außerdem den ext der röft- Frıtz RUDOLF dargelegt; der Darstellung
nungsansprache Pauls VIL., die Gedenkrede VO  - des demokratischen Sozialismus 1st EICHLER
Kardinal Suenens auf Johannes9 Über- maßgeblich beteiligt; dıe iberale Ordnungs-
siıchten ber den ext der Schemata un einen lehre 1St ıne Gemeinschaftsarbeit mehrerer der
kurzen Er schliefßt mMI1t„Konzilskalender“ Friedrich aumann Stiftung nahestehender
einem Kommentar ZUr Pilgerreise des Papstes Fachleute. Eın wahres Kabinettstück 1Sst die
1Ns and „Evangelische Sozialethik“, namentlich deren

Nirgendwo sind der Geist, die Atmosphäre Theologische Grundlagen“, dies bemer-
un die innere Bewegung des.Konzıls 1NVeI- kenswerter, als ıhr Verfasser kein Theologe,
wechselbar un plastisch eingefangen wı1ıe 1n sondern ber den SOS- Bildungsweg ZUrC SO-
den Texten un: Bildern dieses Buches Man zi0logie und Volkswirtschaftslehre (Dipl.-
kann 1Ur erneut empfehlen. Volksw.) gekommen ISt. em der Teile

Seibel 5} sind umfangreiche Schrifttumsangaben beige-
fügt, 1n denen die angegebenen Werke kurz
charakterisiert sind, daß der Suchende leicht
das ndet, W as benötigt. Vergleicht man

die drei bzw. 1n dieser Auflage vier „Ord-Gesellsduaf’cslebefi nungssysteme“”, zeigen S1! 1n den sachlichen
Einzelheiten überraschend weni1ge, Ja überhaupt
kaum wesentliıche Unterschiede; alle setfzen sichMenschenwürdige Gesellschafl ach hatholischer
dafür eın, ıne Ordnung schaffen, die nıchtSoziallehre, evangelischer Soztialethik, demo-

bratischem Sozialısmaus, liberaler Ordnungs- 1Ur den Anforderungen oder Wünschen der
vre Hrsg VO  - der Staatsbürgerlichen Bil- eigenen Rıchtung Genüge CLUtL, sondern für alle
dungsstelle des Landes Nordrhein-Westfalen annehmbar 1St. Grundverschieden 1sSt das, W 4a5

1n Verbindung M1t dem Landesbeziırk des eut- jeweils hinter der verwirklichten der VEI-

schen Gewerkschaftsbundes un der Landes- wirklichenden Ordnung steht. Am deutlichsten
arbeitsgemeinschaft „Arbeıt und Leben“ des tritt das ZzZutage be1i der ausgesprochen theolo-
Landes Nordrhein-Westfalen. Aufl., Köln gisch argumentierenden evangelischen Sozial-
Rudolt Müller 1963 516 ethik, sehr viel weniıger bei der überwiegend

In Zusammenarbeit MIt der Heimvolkshoch- naturrechrtlich argumentierenden katholischen
Soziallehre, die nıcht 1Ur für alle 1nnehmbareschule Bergneustadt der Friedrich-Ebert-Stit-
LOösungen anbietet, sondern sich auch miıt ıhrenLunNg, der als „Walberberger Institut“ bekann-
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